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Die Rosen, die zur Sommerzeit
Am schlanken Dornenstrauch entsprossen,

Die Freuden, die im Festtagskleid
Beim Sonnenschein wir froh genossen:

Dem Blatt gleich, das vom müden Baum
Der Herbststurm jäh herabgewehet,

Schwand Rosenduft, der Freude Traum —
Denn was da nichtig ist, vergehet.
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Doch nun, da draußen Schneesturm weht,

Der Winter in die Thäler ziehet:
Nimm in Dich auf, was nicht vergeht,
Und was im Lenze nicht entfliehet —
So sei dies Büchlein Dir ein Gruß
Vom Dichterland, aus alten Zeiten,
Das Wort, das Bild Dir ein Genuß,
Der Herz und Geist Dir möge leiten!

D r u g Z.

Vor Aug und Geist liegt hier wie ein Gedichte

Die alte Zeit, die mittlere und neue;
Es sprechen mit Lebendigkeit und Treue

Hier alte Zeugen einer Weltgeschichte.

Der Römerthurm*) entging dem Strafgerichte,
Damit die Nachwelt sich des Denkmals freue;
Von Kaisermord, Agnesens Räch' und Reue

Gibt Königsfelden sichere Berichte.

Aus Mord und Brand erhob sich wie ein Phönix
Stets neues Leben; Stadt' und Dörfer blühen
Gewerbreich an der Aare, Reuß und Limmat.

Am Platze Cäsars und des deutschen Königs
Herrscht jetzt der Bürger; freie Herzen glühen
Für ihre freie, reiche, schöne Heimath.

Kranz Kröykich, Ob-rricht-r, 18»s—I8SS,

Siehe das Bild auf Seite 3.
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Ionnxnsrhà.
O fluthc golden ins Gefilde

Zur Morgcnpracht, dn Sonnenstrahl!
Daß deiner Schöpferhand Gebilde

Aufjauchzend grüßen Berg und Thal!
Daß unter deiner Strahlenkrone
Ein neues Leben sich enthüllt,

Das dir zum Kranz und hohen Lohne

Frohlockend alle Welt erfüllt.

Blick' in das Herz mir einmal wieder

Nach langer, trüber Sorgennacht,

Daß frohgemuth der Klang der Lieder

In meiner Brust mir auferwacht;

Daß wie ein Quell am Bergeshange

Dich meine Lieder, lauter, rein,

Mit frohem, jugendfrischem Klänge

Begrüßen, goldner Sonnenschein!

Mitten im bangesten Drang einstürmender Lebensgewalten,

Wenn dein Auge sich trübt, Stöhnen der Brust sich entringt:
Wage, nur ehrlich zu sein! Vor dem Kindesblicke der Unschuld

Beugt sich der Witz und die Macht, zittert die Hölle sogar!
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